
 
 
 

23. Offizielles Tasting des Regensburger 
Whisky- und Weinclubs 

 
...  1st  Whisky – Walk  in  Regensburg  ... 

 
 

Wann: Samstag, 17. September 2011, 17:30 Uhr 
 

Wo: Altstadt Regensburg (Treffpunkt vor dem Dom) 
 

Motto: The Whisky – Walk:  Finest Drams, Sights and Bars  

    

Moderation:   Pit Krause (Malt Maniacs) und Karl ‚Käfer’   

                         Obergrußberger (Malt Germaniacs, Munich Spirits) 
 
 

 
Liebe Whiskyfreunde und Genussmenschen! 
 
         Wir läuten wieder einmal den Whiskyherbst ein – mit einem Tasting-Event 
der Spitzenklasse voll von Premium-Whiskys und flüssigen Überraschungen. Dazu 
würden wir Sie gerne einladen!  
 
        Bei diesem Tasting werden wir den ersten Regensburger Whisky-Walk 
vollziehen, bei dem gemütlich durch die schöne historische Altstadt spaziert wird 
und an geeigneten Orten sowie in Βars die Whiskys verkosten werden. Dabei soll 
historisch-städtische Kultur auf die Regensburger Whisky- und Barkultur treffen. 
 
        Wir werden ohne Zeitdruck von Station zu Station gehen und sowohl den 
Whisky als auch das Flair des jeweiligen Ortes genießen. Auch der ein oder 
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andere Barkeeper wird uns dabei mit einer Überraschung (Cocktails, Spirits, etc.) 
erfreuen. Sollten Wünsche nach einem kurzen Kaffee, Snack oder ähnlichem 
entstehen, können wir dies gerne spontan einplanen. 
 
        Mitzubringen wären lediglich ein Whiskyglas (wir haben ein paar Gläser in 
Reserve), idealerweise mit Glashalter (Käfer wird auch welche dabeihaben, falls 
Sie noch keinen besitzen), Wasser und evtl. ein Sitzkissen. Essen Sie vorab 
reichlich, da wir während der Tour nur etwas Brot zum Neutralisieren der 
Geschmacksnerven anbieten können. Dennoch wird es einen kleinen Snack in 
einer der Bars geben. 

 
        Mit diesem spannenden Event begehen wir wieder neue Wege und wollen 
erreichen, dass die Regensburger Slowdrink-Verkostungen den Status des 
Besonderen beibehalten. Vielen Dank für Ihre Treue in den letzten Jahren, in 
denen wir stets schnell ausreserviert waren!  
 
        Zu oft gönnt man sich solche Veranstaltungen ja nicht, aber hin und wieder 
sollte man sich geschmacklich so richtig verwöhnen lassen. Erleben Sie diesen 
ganz besonderen Whiskyabend mit uns und machen Sie Geschichte: bei ersten 
Regensburger Whisky-Walk am 17. September 2011! 
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Hier nun die zehn Top-Drams der Veranstaltung: 
(Foto oben, dazu kommen noch drei Überraschungen in den Bars) 

 
1. Welcome Dram:  

Prince Regent Pure Malt for Kingsburn, 8 y.o., E.I.R.E.-Import (Italy, 
from 1970ies/80ies), 75cl, 43% 
 
Zum Aufwärmen gibt es ein rares Kuriosum: der ‚Prinzregenten-Dram‘ ist extrem 
schwer zu finden und seine sehr dunkle Farbe verspricht einen feinen Sherry-Whisky 
aus der guten alten Zeit. Vielleicht schlägt er sogar einige Konkurrenten ... 
 

2. Auchentoshan OB, 31 y.o., 4.11.1965, Hogshead 2502, 49,3% 
 

Dieser Jahrgang ist bei den Auchies legendär, damals wurden mit die besten 
Whiskys dieser Brennerei gebrannt. Auchentoshan gehört in meinen Augen zu den 
interessantesten Drams, die Schottland zu bieten hat - und dies ist ein inzwischen 
kaum zu findendes Flaggschiff der ‚Triple-Distillers‘ aus den Lowlands mit Höchst-
bewertungen. Sehr elegant, vollmundig und dennoch weich. 
 

                    
 

3. Longmorn Glenlivet for Samaroli/Duthies, 1974 - 1985, 
Sherrywood, 600 btl., 75cl, 60,8% 

 
Dies ist die teuerste und seltenste Abfüllung im Line-up. Kupfer-rot leuchtet sie! 
Dieser Longmorn ist einer dieser sagenumwobenen Traumstoffe, die Silvano 
Samaroli in den 1980ern importierte und die seinen Namen Glanz verliehen. Ich 
würde wetten, dass sie diesen Stoff nirgendwo mehr probieren können: Altes 
Edelholz, perfekt eingebundener Sherry, Beeren und dunkle Frucht satt!  

 
 

4. Bowmore Blackadder (Raw Cask), 21 y.o., 1987 – 2009, 
Hogshead 2783, 257 bottles, 48,7%  

 
Islay in Balance, positioniert zwischen den milden alten und den jungen wilden 
Abfüllungen von Bowmore, also die klassische Mitte in allen Bereichen. Dieses Fass, 
so direkt abgefüllt wie möglich, ist besonders gelungen. Torf, Farn, Waldboden, 

 www.whiskyregensburg.de / www.slowdrink.de



Beeren, zitrusartige Frucht und maritimer Charakter an sich machen Bowmore zu 
einem der Malts mit einmaligem Profil. Lassen Sie sich verzaubern. 
 
 

5. Longrow (‚Peat-smoked Springbank‘) Berry Bros. & Rudd, 16 y.o., 
1992 - 2009, Cask 71, 46% 
 
Ursprünglich wollte ich Euch einen 1987er Longrow kredenzen, doch diese BBR-
Abfüllung mit dem relativ sinnlosen Tarnnamen kommt den alten Longrows noch 
näher und ist in dieser oder der 2011er Version noch zu haben. Leider produziert 
Springbank nicht mehr oft solch hohe Qualität, weshalb Longrow heutzutage als 
Geheimtipp gilt. Doch im Torfgenre gibt es wenige Whiskys, die mit der Komplexität 
eines guten Longrows mithalten können. Merkmale der medizinisch-öligen Longrows 
sind neben dem Torf das Harz, die Kiefernnadelaromen, die Frische und Aromen 
eines Bergbauernhofes,  das Jod und die saftigen Zitrusfrüchte aller Art in salzigem 
Milieu. Ein echter Preis-Leistungs-Sieger, der selbst in diesem Lineup positiv auffallen 
wird! Sie werden staunen ... 
 

 
 

+++     SNACK     +++  
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6. Grappa: Berta ‚Riserva del Fondatore Paolo Berta‘, 20 y.o., 1989 
– 2009, ‚invecchiata in Carati di essenze diversi‘ (Nachreifung in 
unterschiedlichen Fässern verschiedener Befüllungen und 
Holzarten), 45%  

 
Slowdrink schaut gerne über den Whisky-Tellerrand, denn es gibt so viele gute 
Spirituosen aus den Bereichen R(h)um, Cognac, Armagnac, Brandy, etc., wie auch 
andere flüssige Genüsse (Balsamico-Essig, Kaffee, Olivenöl, Tee usw.). Und nach der 
kleinen Stärkung für den Magen passt nichts besser als eine geniale Grappa zur 
Neujustierung der Geschmacksnerven, evtl. gefolgt von einem Espresso. Für uns 
kommt aber nur einer der Besten in Frage: Berta setzt sich rigoros zum Ziel, Italiens 
‚numero uno‘ in Sachen Grappa zu sein, was Experten immer wieder bestätigen. Die 
Riserva del Fondatore ist die älteste erhältliche Abfüllung. Dieser Jahrgangdie wurde 
zum 60. Firmenjubiläum aufgelegt. 20 Jahre Reifung in verschiedenen Hölzern 
mittlerer Röstung hinterlassen eine bernsteinfarben schimmernde Essenz, diskonti-
nuierlich in kleinen Kupferkesseln gebrannt aus den Rebsorten Nebbiolo da Barbera, 
Barbaresco und Barolo der besten Winzer. So eine Grappa für nahezu 150 Euro 
macht man selten alleine auf, also tun wir das in unserem Kreis. Geschmacklich 
hochkomplex: reifes Obst, Vanille, Kakao, Tabak, Kirschen und Trockenblumen ... 
perfetto, basta! 

              
 

7. Caperdonich ‚The Octave‘ Duncan Taylor, 38 y.o., 1972 – 2011, 
Cask 414293, specially bottled for Malts and More, 71 bottles, 
52,5% 

 
Wer die Bewertungen neuer Whiskys verfolgt, wird festgestellt haben, dass die 
derzeit erhältlichen Caperdonichs absolute Blockbuster sind – und 1972 dort der 
Jahrgang schlechthin zu sein scheint. In München gewann ein Caperdonich das 
zweite Tasting von Munich Spirits und Ruben von Whiskynotes.be vergibt für 
Parallelabfüllungen von Duncan Taylor und The Whiskyfair aus 1972 satte 93 und 94 
Punkte. Unser Freund Thomas Mansen von Malts and More konnte eine dieser geilen 
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Stoffe ergattern und ich bin froh, Euch einen weiteren momentan erhältlichen 
Hammerwhisky (für nur 139,90 € bei Malt and More) vorstellen zu dürfen. Als 
längstgereifter Malt des Abends ist er sehr saftig-fruchtig angelegt, die dreimonatige 
Nachreifung im kleinen Sherry-Octave-Fass addiert zu den hellen Tropen- und 
Zitrusnoten und den grünen Äpfeln auch Feigen, Erdbeeren, Kirschen, Zimt und 
Toffee - ein Geheimfavorit, nicht nur für die Fans perfekt ausgereifter alter Malts. 

            
8. BenRiach Signatory ‚Cask Strength Collection‘ 29 y.o., 22.12.1976 

– 16.1.2006, Refill Butt 9441, 401 bottles, 54,6% 
 

Muss man über 1976er BenRiachs noch Worte verlieren? Höchstens hier: 
 
http://www.finest-spirits.com/2011/01/must-try-malts-1-benriach-von-vor-1980/ 
 
Die in meinem Artikel beschriebene Fähigkeit, everybody’s darling zu sein, spiegelt 
sich in dieser Abfüllung wieder. Kultwhisky! 
 

 
 

9. Port Ellen Douglas Laing OMC, 18 y.o., 12.1981 – 11.2000, 
matured in Sherry Cask, 444 bottles, 50% 

 
Manche sagen, einen Port Ellen muss man jung trinken, da hier seine Dreckigkeit 
besser zur Geltung kommt. Doch viele Abfüllung aus der letzten Zeit beweisen, 
dass er in jedem Alter ein Genuss sein kann und hervorragend altert. Die 
Abfüllungen von Port Ellen unter 20 Jahren sind inzwischen leider kaum noch 
erhältlich und erzielen hohe Preise. Damit Sie einen solchen Port Ellen auch einmal 
verkostet haben, habe ich diesen Dram ausgewählt. Es lohnt sich, auch diese Seite 
der vielseitigen Brennerei zu beleuchten. Die Sherryfassreifung hat nur dezente 
Spuren hinterlassen, womit sich ein sehr typischerer Geschmack ergibt, den Islay-
Fans einfach nur lieben werden - immer ein Favorit und unser Liebling. 
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10. Ardbeg SMWS 33.93 ‚Tarry peppermint tea‘, 10 y.o., 8.1998 – 
6.2011, Refill Sherry Butt, 626 bottles, 55,9% 

 
Selten bin ich ein Verfechter der Ardbegs nach 1997 gewesen, obwohl dies 
passable Whiskys sind. Ich habe mich auch öfter gefragt, weshalb noch so junge 
Einzelfässer der Brennerei Höchstpreise erzielen. Dieser Hype ist selten 
gerechtfertigt. Doch was die Society (http://www.smws-süd.de) mit den letzten 
beiden Ardbegs herausgebracht hat, ließ mich positiv überrascht zurück und ich 
vergab 92 Punkte. Unser Partner Ralf Dänzer konnte mir eine Flasche des zweiten, 
sofort ausverkauften Ardbegs mit der Nummer 33.93 aufheben, um sie beim 
Whisky-Walk vorstellen zu können, wofür ich ihm danke. Was für ein abgefahrenes 
Teil:  
 
Mächtig Gummireifen, Torf und Jod beim ersten Riechen, dahinter Kräuter, Pfeffer, 
gegerbtes Leder, Holzkohle, Harz, Teer, Moor, Zirtonenschale, Salzlake, Nelken, 
Kakao, ein Hauch Schwefel und Spuren der ab 1997 auftretenden ätherischen 
Minze. Wahrlich komplex! Im Geschmack zeigt er sich recht ausgewogen und 
richtig lecker, gebündelt mit den genannten Aromen ohne jede Offnote. Der 
Abgang ist lang, jodig-torfig, wärmend wie Holzkohleglut, die dezente Sherrynote 
ist hier deutlicher, sie verbindet die Elemente harmonisch. Gegen Ende setzt sich 
eine herrliche Knallpistolenschwefel-Note durch. 
 
Dieser Ardbeg ist genau mein Ding und erinnert an die „alten jungen“ 
Abfüllungen. Damit schließen wir unsere Tour in einem Irish Pub ab. 
 

         
 

11. – 13.:  Überraschungen unserer Barkeeper während des Walks 
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Anmeldung: Per e-mail und Überweisung vorab an Slowdrink/Pit:          
                                                       info@slowdrink.de 
                             

Wir bitten um Verständnis, dass wir nur auf diese Weise Ihren Platz 
garantieren können, die Tastings sind meist schnell ausgebucht. 
Sollten Sie wider Erwarten nicht kommen können, füllen wir Ihnen 
die Spirituosen in Sampleflaschen ab und schicken sie zu. 

 Bei weiteren Fragen einfach anrufen:   0160-1768777 
                                            Limitiert auf  30 Teilnehmer! 

 
Kosten: 99,90.- € (oder Gutschein) zu überweisen an: 
 
 Peter Krause 
 VR-Bank im Landkreis Garmisch-Partenkirchen 
 Kto.:                   79820;  
 BLZ:                    70390000 
                                 Verw.-zweck:    Name / Tasting  
 
                                 For international money transfer: 

        IBAN: DE04703900000000079820 
        BIC: GENODEF1GAP 

                   __________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

          Dieser Abend ist auch für Neulinge, aber insbesondere für die 
fortgeschrittenen Whiskyfans geeignet, da Spitzenwhiskys ausgeschenkt werden. 
Die Gesellschaft bei solchen Tastings ist stets bunt durchmischt und man 
verkostet in fröhlicher Atmosphäre, Berührungsängste sind unnötig, man kann 
sich auch nicht blamieren. Im Gegenteil, Zuwachs bereichert uns sehr und wir 
führen Sie gerne in die Materie ein und freuen uns über Ihren Input. 
Wir vertreten eine Art ‚edu-tainment‘. Seien Sie dabei, wir freuen uns auf Sie! 
  

 

                Genüssliche Grüße, 
                Ihr 
                Peter Krause  
                (im Namen der Vorstandschaft).  
           _____________________________________________________________________ 
 

P.S.: Verschenken Sie doch einmal einen Gutschein für eine  
        Slowdrink-Verkostung mit zwei Samples zur Steigerung der      
        Vorfreude – wir haben dazu schön gestaltete Zertifikate und   
        Fläschchen. 
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